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Durch das Konzıil VO  - Konstantinopel 381) kam dıe großkirchliche Entwick-
lung über den Heılıgen Geinst Zu Abschluss Vorausgegangen Jahrzehnte der
Diskussion über die nähere Natur des Heıligen eıstes. Etwas vereintacht DESaART autete
dıe Frage: Gehört W1e€e der Sohn auf dıe Seıte Gottes, oder gehört auf die Seıite der
Geschöpfte? Teiılgenommen dieser Diskussion haben VOT und nach dem genannten
Konzıil Kirchenväter W1e€e Basılius VO Casarea, Gregor NC} Nazıanz, Didymus der
Blinde und Ambrosius VO Maıiıland. Di1e wichtigste und rüheste Wortmeldung ZUQUNS-
ten der Gottheit des Heılıgen elistes kam ındes VO  e dem Veteranen Athanasıus, dem
großen Kämpfer Zzugunsten der Gottheıt des Sohnes. Ihn hatte eın Bischof se1ınes Spren-
gels, Serapıon V  e Thmuis, ber diese Sorte VO Häretikern 1n Kenntnıiıs DESECLZL,
und der wıeder einmal 1n Verbannung befindliche Bischof VO Alexandrıen antwortLeie
mıiıt insgesamt 1er Briefen, den SO Briefen Serapıon. Dabei 1st der Briet der
wichtigste. Auf die Bıtte Serapıons ach einer Zusammenfassung vertasst Athanasıus die
Briefe 11 und 11IL Auf eıne erneute Anfrage des agyptischen Bischots aNLWOrTtLetlt Athana-
S1US schließlich och mıiıt Brief

Der vorliegende ext enthält die spanıische Übersetzung dieser hjer Briete. Dıi1e
Eınleitung iıntormiert über Serapıon VO Thmuis, die Pneumatomachen, die Pneumato-
logıe des Athanasıus, dıe Briefe Serapıon, ıhre Datierung (etwa zwıschen 356 und
362), den zugrunde liegenden griechischen Text (PG 26,529-676). Eıne Bıbliographie
(43—46) un: eine Reihe VO Indices 3-2 runden diesen LEUCIL der ‚Bıblioteca
de Patristica‘ ab Nennen WIr ZUu Abschluss noch dıe Gliederung, die der Übersetzer
für den ersten und längsten) den Briefen Serapıon erarbeiıtet hat: Anlass des
Brietes (1_2), Erster 'eıl Wiıderlegung AUS der Heıligen Schrift (3-14), Logische
Wiıderlegung 5—21), Z weıter 'eıl Darlegung der Lehre aus der Heılıgen Schriuft (22—-
2L Darlegung der Lehre AaUus der Tradıtion (28—32), Epilog (33) H.-J] SIEBEN

HEITHER, THERESA/REEMTS, (CHRISTIANA, Biıblische Gestalten hei den Kirchenvätern:
dam Münster: Aschendorff 2007 334 d ISBNSTA

Nach Auskunft dess b7zw. AT kommt der Name „Adam  < in den griechischen
Kırchenvätertexten eLIwa 4000 un! In den lateinıschen 3700 ma] VOTL. Keın Wunder, Aass
(1a die Lektüre des vorliegenden Bds mMI1t eıner zewissen Skepsıs beginnt, ob CS enn
möglıch 1St, 4aUsS dieser Masse VO Texten eın stımmıges Gesamtbild der Gestalt des
dam bei den Kırchenvätern erstellen. Dıie Skepsı1s schwindet ach einıgen Seıiten
gründlicherer Lektüre. Den beiden Autorinnen ist 6 mi1t ihrer Mischung VO bald
Bıbeltext, bald der theologischen Systematık Orlentierten Vorgehensweıise durchaus
gelungen, eın solches Gesamtbild chaftfen Ihr 1el War dabeı, alle Bıbelstellen, 1n de-
1111 VO dam die ede 1St, F berücksichtigen un mögliıchst viele Kırchenväter
Wort kommen lassen. Eın vernünftiges Prinzıp für die notwendiıge Auswahl AUS den
aufgefundenen Stellen stellt das Alter dar. Bevorzugt wurden grundsätzlıch die zeıitliıch
rüheren utoren VOTL den zeıtlich spateren. In der Gesamtanlage des aus üunt Teıilen be-
stehenden Buches kommt dabei der mehr Bıbeltext Orlentierte Part Schwester The-
res1a Heither, der mehr der Systematık ausgerichtete Schwester Christiana Reemts

Erstere 1st verantwortlich für die Teile „Adam 1mM Buch enesıs“ 7= und
„Adam 1m Neuen Testament“ e  9 letztere für die Teıle „Adam der Mensch
Anfang“ (18—106), „Dıie Sünde Adams“. und „Epilog: die Rettung Adams“
(309—316). Der eher systematische Teil des Bds A4US der Feder VO  an Schwester
Reemts hat tolgende Untergliederung: Was heißt Adam?; Die FEinheit der Menschheıt 1n
Adam:; Geschöpf Gottes, Wesen aus Leib un: Seele; Bewohner des Paradieses, der
Bibeltext orıentierte zweıte eıl aus der Feder VO: Schwester Heıther 1st tolgenderma-
Ren unterteiılt: dam 1im Paradıes (Gen 2‚ 151 7 > Dı1e Hıltfe für dam (Gen 2,18-25);
Dıi1e Verführung (Gen I 1_5)‚ Der Sundentall (Gen 3,6-—7); ‚Ott sucht den Menschen
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